
Wir sind dran,  
          Zukunft zu gestalten –  
ökonomisch, ökologisch, sozial 
                               
                                                    Tagung  |  10. März 2020  |  Kloster Heiligkreuztal  

Um die Frage zu klären, wie wir eine enkeltaugliche Zukunft vor allem in ländlichen Räumen (mit)gestalten können, werden drei 
Themenblöcke angeboten: Wirtschaft (Unternehmen), bürgerschaftliche Initiativen/Kommunen sowie Landwirtschaft. Beispiel-
haft dafür stehen die Initiativen Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ), Formen bürgerschaftlichen Engagements und Regionalwert AG.

Am Nachmittag können die Teilnehmenden konkret zu den einzelnen Themen diskutieren, Szenarien durchspielen, in den Erfah-
rungsaustausch gehen und Tipps zur Umsetzung erhalten. Nach einer gemeinsamen Abschlussrunde endet die Tagung voller guter 
Ideen, Zuversicht und Motivation zur Gestaltung einer gemeinsamen, enkeltauglichen Zukunft.

 09:00	 Ankommen, Begrüßungskaffee
 09:30	 Grußwort, Jugendstatements, inhaltliche Einführung
 10:00	 �Themenblöcke mit Diskussionsrunden: 

� GWÖ-bilanzierte Unternehmen, Heike Müller, Vinzenz Service GmbH  
� Kirchliche Ansätze, Wilfried Knorr, Diakoniedorf Herzogsägmühle 
� Kommunale Initiativen, Kajo Aicher, Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben 
� GWÖ-bilanzierte Landwirtschaft, Maria Heubuch, ehem. MdEP und Bäuerin aus Leidenschaft 
� Wissenschaft, Prof. Dr. Wolfgang Ertel, HS Ravensburg-Weingarten

 12:30	 Mittagessen
 13:30	� Impuls, Peter Aulmann, Vorsitzender elobau Stiftung
 13:40	� Vortrag „Vom Wissen in die Umsetzung?!“, Simon Neitzel und Sarina Gisa 
 14:15	� Workshop-Runden 1 + 2 

� Regionalwert AG Oberschwaben, Stefan Schwarz 
� Büro für Nachhaltigkeit und Wirtschaftsethik, Armin Hipper 
� Wirundjetzt e. V., Simon Neitzel und Sarina Gisa 
� Diakoniedorf Herzogsägmühle, Wilfried Knorr 
� Gemeinwohl-Ökonomie Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben, Kajo Aicher 
� Gemeinwohl-Ökonomie AK Bildung, Joachim Langer

 16:30	� „Weiter kommen … zusammenfassende Gedanken“    
Ralf Brennecke, Pfarrer und GF Diakonisches Werk im Ev. Kirchenbezirk Ravensburg

 17:00	 Tagungsende

Menschenwürdige Arbeit  
und Wirtschaftswachstum 

Bestehende Strukturen ändern/ 
neue Strukturen schaffen

Gemeinschaftsbildung

Kooperation statt Konkurrenz

Ernährungssouveränität Nachhaltiger Konsum und Produktion

Transparenz und Mitentscheidung

Bewusstseinsbildung 

Menschenwürde

Ökologische Nachhaltigkeit

Solidarität und Gerechtigkeit
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Enkeltaugliche  
Zukunft

Regeneration

 
„Unser jetziges Wirtschaftssystem steht  auf dem Kopf. Das Geld ist zum Selbst-Zweck geworden statt ein  Mittel zu sein für das, was wirklich  zählt: ein gutes Leben für alle.“ Christian Felber, Mitinitiator der  Gemeinwohl-Ökonomie- Bewegung
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K-Punkt Ländliche Entwicklung im Kloster Heiligkreuztal
Am Münster 11, 88499 Heiligkreuztal

Anmeldung (bis 25. Februar 2020)
Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben
Kapuzinerstraße 18/1, 88212 Ravensburg
E-Mail: info@ebo-rv.de 

Tagungsbeitrag
60 € / 40 € ermäßigt für Ehrenamtliche 
inkl. Mitt agessen, Kaff ee und Gebäck

Bitt e überweisen Sie den Tagungsbeitrag mit dem 
Verwendungszweck „Wir sind dran“ sowie Ihrem 
Namen auf folgendes Konto:

Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben
IBAN: DE93 6505 0110 0062 4044 24

Der Tagungsbeitrag hindert Sie an der Teilnahme? 
Sprechen Sie uns an!

Teilnahme von zu Hause aus
Sie können einzelne Stunden oder den ganzen Tag per Skype 
oder Faceti me teilnehmen. Bitt e bei der Anmeldung angeben. 

Veranstaltende
Das Bündnis besteht aus den Partnern:
Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben 
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt 
K-Punkt Ländliche Entwicklung im Kloster Heiligkreuztal 
Verband Katholisches Landvolk e. V.
Die vier LEADER-Akti onsgruppen Oberschwaben, Mitt leres 
Oberschwaben, Württ embergisches Allgäu und Mitt lere Alb

Unterstützung/Kooperati on
Die Tagung wird in Kooperati on mit dem Ge-
meindetag Baden-Württ emberg veranstaltet.

Die Bündnis-Veranstaltung wird gefördert 
von der Allianz für Beteiligung und der Ka-
tholischen Landvolkbewegung Deutschland 
in Kooperati on mit dem Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit.

Die Idee hinter der Regionalwert AG ist, regional 
Wertvolles zu schaff en. Wir bringen engagierte Menschen, 

die verantwortungsbewusst und nachhalti g Geld investi eren 
wollen, mit ökologisch wirtschaft enden Betrieben 
zusammen, um deren Betriebsfähigkeit zu stärken.

u Stefan Schwarz 
Bürger-Akti engesellschaft  Regionalwert AG

Ernährungssouveränität

Der Verein Wirundjetzt hat sich zum Ziel gesetzt, 
Nachhalti gkeit zu fördern und Menschen zu begeistern, 

selbst Initi ati ve zu ergreifen und Verantwortung zu 
übernehmen. Es werden inspirierende Beispiele aus dem 
Wirundjetzt-Netzwerk und konkrete Beteiligungsmöglich-
keiten zur enkeltauglichen Zukunft sgestaltung vorgestellt.

u Simon Neitzel und Sarina Gisa 
Wirundjetzt e. V.

Ethisch verantwortlich wirtschaft en – als Individuum, als 
Unternehmen, als Kommune! Der Prozess zu einer Gemein-
wohlbilanz – wie geht das, was braucht man dafür, warum 

sollte man das tun? Erfahrungen aus dem Diakoniedorf 
Herzogsägmühle (Pionier-Unternehmen der Gemeinwohl-

ökonomie in der Diakonie) werden vorgestellt und diskuti ert.
u Wilfried Knorr 

Diakonie Herzogsägmühle gGmbH

Armin Hipper ist zerti fi zierter GWÖ-Berater und 
begleitet Unternehmen bei der Entwicklung und 
Umsetzung von Nachhalti gkeitsstrategien sowie 
der Gemeinwohl-Bilanzierung. Im Workshop wird 

die GWÖ in den Kontext anderer Standards 
eingeordnet und Themen und Aspekte der 

GWÖ Version 5.0 exemplarisch durchgespielt.
u Armin Hipper 

Büro für Nachhalti gkeit und Wirtschaft sethik
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Der Workshop beschreibt Möglichkeiten und 
Anknüpfungspunkte, um das nachhalti ge 

Wirtschaft smodell der Gemeinwohl-Ökonomie in 
der (Schul-)Bildung zu themati sieren. Dabei werden 

bewährte Bildungsmethoden vorgestellt und 
in bildungspoliti sche Zielkompetenzen eingeordnet.

u Joachim Langer 
Gemeinwohl-Ökonomie AK Bildung

Die Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben engagiert sich für eine 
faire, demokrati sch mitbesti mmte Zukunft . Dabei geht es um Fragen wie 
„Wie punkten wir in Kommunen für die Nachhalti gkeitsziele der Agenda 
2020?“ oder „Welchem Handlungsprinzip sollen Kommunen folgen, um 

im Sinne des volkswirtschaft lichen Wohlstand zu handeln?“.
u Kajo Aicher 

Gemeinwohl-Ökonomie Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben


